


Vermerk des unabhéangigen Wirtschaftsprifers tber die Prifung des
Vergutungsberichts nach § 162 Abs. 3 AKtG

An die REALTECH AG, Walldorf

Prufungsurteil

Wir haben den Vergutungsbericht der REALTECH AG, Walldorf, fur das Geschéftsjahr vom 01.01.2023
bis zum 31.12.2023 daraufhin formell geprift, ob die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG im
Vergutungsbericht gemacht wurden. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG haben wir den Vergutungsbericht
nicht inhaltlich geprft.

Nach unserer Beurteilung sind im beigeflgten Vergitungsbericht in allen wesentlichen Belangen die
Angaben nach 8 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden. Unser Prufungsurteil erstreckt sich nicht auf

den Inhalt des Vergtitungsberichts.

Grundlage fur das Prifungsurteil

Wir haben unsere Priifung des Vergitungsberichts in Ubereinstimmung mit § 162 Abs. 3 AktG unter
Beachtung des IDW Prifungsstandards: Die Prifung des Vergutungsberichts nach § 162 Abs. 3 AktG
(IDW PS 870 (09.2023)) durchgefuihrt. Unsere Verantwortung nach dieser Vorschrift und diesem
Standard ist im Abschnitt "Verantwortung des Wirtschaftsprufers” unseres Vermerks weitergehend
beschrieben. Wir haben als Wirtschaftspruferpraxis die  Anforderungen des IDW
Qualitdtsmanagementstandards:  Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der
Wirtschaftspriferpraxis (IDW  QMS1 (09.2022)) angewendet. Die Berufspflichten gemafld der
Wirtschaftspriferordnung und der Berufssatzung fir Wirtschaftsprufer / vereidigte Buchprufer

einschlielich der Anforderungen an die Unabhangigkeit haben wir eingehalten.

Verantwortung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Der Vorstand und der Aufsichtsrat sind verantwortlich fir die Aufstellung des Vergltungsberichts,
einschlieB3lich der dazugehérigen Angaben, der den Anforderungen des 8§ 162 AktG entspricht. Ferner
sind sie verantwortlich fur die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die Aufstellung
eines Vergutungsberichts, einschliellich der dazugehdrigen Angaben, zu erméglichen, der frei von

wesentlichen - beabsichtigten oder unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.



Verantwortung des Wirtschaftsprufers

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob im Vergltungsbericht in allen
wesentlichen Belangen die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG gemacht worden sind, und hiertiber

ein Prufungsurteil in einem Vermerk abzugeben.

Wir haben unsere Prifung so geplant und durchgefiuhrt, dass wir durch einen Vergleich der im
Vergitungsbericht gemachten Angaben mit den in § 162 Abs. 1 und 2 AktG geforderten Angaben die
formelle Vollstandigkeit des Vergutungsberichts feststellen kénnen. In Einklang mit § 162 Abs. 3 AktG
haben wir die inhaltliche Richtigkeit der Angaben, die inhaltliche Vollstandigkeit der einzelnen Angaben

oder die angemessene Darstellung des Vergutungsberichts nicht geprift.

Stuttgart, den 18. Marz 2024

PKF Deutschland GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Julian Wenninger Ines Thorwart
Wirtschaftsprufer Wirtschaftspriferin



Vergltungsbericht

Der vorliegende Verglitungsbericht nach § 162 AktG, der gemeinsam von Vorstand und Aufsichtsrat
erstellt wurde, erlautert die Hohe und Struktur der Vergiitung fur die Vorstands- und
Aufsichtsratsmitglieder im Geschaftsjahr 2023.

1. Riickblick auf das Geschaftsjahr 2023 aus Vergiitungssicht

Im Geschaftsjahr 2023 (Berichtsjahr) bestand der Vorstand der REALTECH AG unverdndert aus dem
Vorstandsvorsitzenden Herrn Daniele Di Croce (CEO) sowie den beiden ordentlichen
Vorstandsmitgliedern Herrn Dr. Bernd Kappesser (COO) und Herrn Dr. Wolfgang Erlebach (CFO). Der
Dienstvertrag von Dr. Wolfgang Erlebach (CFO) endet am 30.06.2024. Wie bereits auf der letzten
Hauptversammlung angekiindigt, wird der Vorstand ab 01.07.2024 aus zwei Mitgliedern bestehen.
Damit soll die GroRe des Vorstands an die GroRRe des Konzerns angepasst werden. Weiterhin hat der
Aufsichtsrat den Vertrag mit Herrn Dr. Bernd Kappesser im Berichtsjahr vorzeitig bis 31. Mai 2027
verlangert. Zugrunde liegt hier weiterhin der urspriingliche Vorstandsvertrag aus dem Jahr 2018.

Mit dem 8. Vorstandsbeschluss 2022 vom 13.04.2022 wurde beschlossen, den Fuhrpark der REALTECH
AG bis Ende 2023 abzuschaffen. Von dieser Regelung war auch der Dienstwagen von Herrn Dr. Bernd
Kappesser betroffen. Dieser wurde am 13. Januar 2023 zurlickgegeben und durch eine Erhéhung des
fixen Gehalts auf 177.400 Euro p.a. kompensiert.

Ausgehend vom bisherigen Vergitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder hatte der Aufsichtsrat am
17. Februar 2021 ein System zur Verglitung der Vorstandsmitglieder nach § 87a AktG beschlossen und
der Hauptversammlung am 30. Juni 2021 zur Billigung vorgelegt. Die Hauptversammlung hat das
Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder mit einer Zustimmung von 86,59 Prozent gebilligt.
Dartiber hinaus hat die Hauptversammlung 2021 auch die bestehende Vergitung fir die
Aufsichtsratsmitglieder und das ihr zugrunde liegende Vergitungssystem (§§ 113 Abs. 3, 87a Abs. 1
Satz 2 AktG) mit 99,89 Prozent Zustimmung bestatigt.

Das Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder findet Anwendung auf alle Dienstvertrage mit
Vorstandsmitgliedern, die zwei Monate nach Billigung des Vergltungssystems durch die
Hauptversammlung neu abgeschlossen, gedndert oder verlangert werden.

Dementsprechend unterfallen die bestehenden, bis zum 31. Mai 2026 bzw. 31. Mai 2027 verlangerten
Dienstvertrage mit Herrn Daniele Di Croce und Herrn Dr. Bernd Kappesser (ab dem 1. Juni 2024) dem
aktuellen Verglitungssystem. Der aktuelle Dienstvertrag des Vorstandsmitglieds Dr. Wolfgang Erlebach
ist hingegen im Jahr 2018 geschlossen und zuletzt im Jahr 2020 verldangert worden. Er unterfallt damit
nicht dem aktuellen Vergitungssystem.

Das aktuelle Vergitungssystem entspricht jedoch grundsatzlich den zuvor angewandten
Verglitungsgrundsatzen unter Beriicksichtigung der neuen gesetzlichen Vorgaben nach § 87a AktG.
Daher entsprechen samtliche Vorstandsdienstvertrdge — ungeachtet dessen, dass diese im
dargestellten Umfang als Bestandsvertrage der Anwendbarkeit des neuen Vergitungssystems
teilweise noch nicht unterfallen —auch bereits weitgehend dem aktuellen Vergiitungssystem. Gleiches
gilt fur die nach MaRgabe der Bestandsvertrage im Geschaftsjahr 2023 gewahrten bzw. geschuldeten
Vergutungsbestandteile. Verbleibende Abweichungen im Hinblick auf die Regelungen zu Malus /
Clawback bzw. Maximalvergiitung sind nachstehend vermerkt.
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2. Das Vergiitungssystem fiir den Vorstand

Das Verglitungssystem flir den Vorstand entspricht den Anforderungen des Aktiengesetzes und enthalt
insbesondere die gemal} § 87a AktG vorgesehenen Festlegungen.

Das Vergiltungssystem sieht sowohl feste als auch variable Verglitungselemente sowie sonstige
Leistungen als Bestandteile der Gesamtvergitung fiir die Vorstandsmitglieder vor.

Die Gesamtverglitung umfasst (i) eine feste Vergiitung sowie Neben- und Versorgungsleistungen, (ii)
eine jahrliche erfolgsabhangige Tantieme als Short-Term Incentive (STI) sowie (iii) Optionen auf Aktien
der Gesellschaft als aktienbasiertes Verglitungselement mit langfristiger Anreizwirkung (Long-Term
Incentive (LTI)).

Die Gesamtbeziige und die einzelnen Verglitungskomponenten stehen nach Beurteilung des
Aufsichtsrats in einem angemessenen Verhaltnis zu den Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds,
seiner personlichen Leistung, der wirtschaftlichen Lage, dem Erfolg und den Zukunftsaussichten der
REALTECH AG und sind auch unter Bericksichtigung des Vergleichsumfeldes und der
Verglitungsstruktur, die ansonsten in der Gesellschaft gilt, angemessen.

Die dem Vergiltungssystem zugrunde liegende Vergiltungsstruktur setzt insbesondere mit einer
aktienbasierten Vergitung langfristige Verhaltensanreize und ist insgesamt auf eine nachhaltige und
langfristige Unternehmensentwicklung ausgerichtet.

Eine Uberpriifung des Vergiitungssystems und der Angemessenheit der Vorstandsvergiitung fiihrt der
Aufsichtsrat nach pflichtgemaRem Ermessen regelmaRig und, soweit erforderlich, auch anlassbezogen
— zumindest aber alle vier Jahre — durch. Hierzu erfolgt ein Vergleich mit der unternehmensinternen
Verglitungsstruktur (Vertikalvergleich). Bei der Beurteilung der Angemessenheit in vertikaler Hinsicht
wird die Verglitung des Vorstands mit der Vergiitung der im Inland beschaftigten Bereichsleiter und
der Geschaftsfiihrer der Tochtergesellschaft sowie der im Inland beschaftigten Gesamtbelegschaft der
REALTECH AG und ihrer Konzerngesellschaft verglichen. Im Rahmen dieses Vertikalvergleichs wird
insbesondere das Verhaltnis der Vorstandsvergiitung zur Verglitung der genannten Mitarbeiter:innen
in der zeitlichen Entwicklung berucksichtigt.

Darliber hinaus wird die Vorstandsverglitung mit einer vom Aufsichtsrat definierten Peergroup aus
boérsennotierten IT-Dienstleistungs-Unternehmen verglichen, die u.a. eine vergleichbare
Marktstellung aufweisen, wobei zuletzt unter anderem Vergltungsdaten der SNP Schneider-
Neureither & Partner SE, All for One Group SE und KPS AG herangezogen wurden (sog. horizontaler
Vergleich).



Die grundlegenden Bestandteile des Vergiitungssystems sowie deren jeweilige Ausgestaltung sind in
der nachfolgenden Tabelle zusammengefasst:

Ubersicht Vergiitungsbestandteile (Vergiitungssystem)

Erfolgsunabhdngige Vergiitung

Festes Jahresgehalt Hohe der festen Verglitung ist im Dienstvertrag festgelegt
Vergltung wird in gleichen monatlichen Raten ausgezahlt
Nebenleistungen Nach individueller Vereinbarung (z.B. Dienstwagen, Zuschuss

zur doppelten Haushaltsfihrung) und ferner (bliche
Versicherungsleistungen

Versorgungsleistungen Grundsatzlich wird eine gesellschaftsfinanzierte
Unterstilitzungskassenzusage unter Bericksichtigung
steuerlicher Hochstbetrage erteilt

Erfolgsabhangige Vergiitung
STI: Jahrliche Tantieme Vergltungselement mit  kurzfristiger  Anreizwirkung.
Der STI der REALTECH AG besteht aus zwei Bestandteilen:
1. Einer allgemeinen Zielsetzung, orientiert z.B. an
wirtschaftlichen oder Management-Elementen sowie an

2. jahrlich neu definierten Environmental-Social-Governance
(ESG)-Zielen Uber kriterienbasierten Anpassungsfaktor (0,8 —
1,2).

LTI: Optionen auf Aktien Aktienbasiertes  Vergilitungselement mit langfristiger
Anreizwirkung in Gestalt von Aktienoptionen fiir die
Mitglieder des Vorstands, die eine vierjahrige Wartezeit
aufweisen und an die Erreichung von Aktienkurszielen
geknipft sind.

Weitere Vergiitungsregelungen

Maximalvergltung Maximale Summe des jahrlichen Aufwands fir Gesamt-
verglitung des einzelnen Vorstandsmitglieds: 490 TEUR.
Malus / Clawback Moglichkeit der Reduzierung bzw. Rickforderung der

erfolgsabhangigen  Verglitung bei  schwerwiegenden
VerstoRen gegen gesetzliche oder dienstvertragliche
Pflichten oder unternehmensinterne Richtlinien.




a) Feste Vergiitungsbestandteile

i. Festes Jahresgehalt

Die Vorstandsmitglieder erhalten das dienstvertraglich vereinbarte feste Jahresgehalt in zwolf
monatlichen Raten. Die Auszahlungen erfolgen zum reguldaren Gehaltslauf am drittletzten Arbeitstag
des jeweiligen Kalendermonats.

Das im Geschaftsjahr 2023 an die Vorstandsmitglieder jeweils gewahrte feste Jahresgehalt ist der
untenstehenden Tabelle (Individualisierter Ausweis der gewahrten und geschuldeten Vergiitung des
Vorstands) zu entnehmen.

ii. Nebenleistungen

Neben dem festen Jahresgehalt werden den Vorstandsmitgliedern individuell vertraglich festgelegte
Nebenleistungen gewahrt. Diese umfassen fiir das Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Erlebach auch
einen Zuschuss zur doppelten Haushaltsfiihrung.

Den Vorstandsmitgliedern werden zudem Zuschisse i.H.v. 50% der durch das jeweilige
Vorstandsmitglied geleisteten Beitrdge zu einer Kranken- und Pflegeversicherung,
Arbeitslosenversicherung sowie zu einer Rentenversicherung gewahrt. Ferner besteht fiir die
Vorstandsmitglieder Versicherungsschutz unter dem D&O-Versicherungsvertrag mit dem gesetzlich
vorgesehenen Selbstbehalt sowie in einer Unfallversicherung.

Der Aufwandsbetrag der im Geschaftsjahr 2023 an die Vorstandsmitglieder jeweils gewahrten
Nebenleistungen ist der untenstehenden Tabelle (Individualisierter Ausweis der gewahrten und
geschuldeten Verglitung des Vorstands) zu entnehmen.

iii. Versorgungsleistungen

Nach dem aktuellen Verglitungssystem konnen fir die Vorstandsmitglieder im Rahmen einer
betrieblichen Altersversorgung die Pramien fiir eine gesellschaftsfinanzierte Unterstiitzungskassen-
zusage in Hohe von jahrlich EUR 1.742,48, maximal jedoch in Hohe des jeweils geltenden steuerlichen
Hochstbetrags, GUbernommen werden.

In Ubereinstimmung mit dieser Versorgungsregelung, werden fiir die Vorstandsmitglieder Herrn Di
Croce und Herrn Dr. Kappesser entsprechende Unterstiitzungskassenzusagen finanziert. Der
Aufwandsbetrag der im Geschéaftsjahr 2023 jeweils gewdhrten Nebenleistungen ist der
untenstehenden Tabelle (Individualisierter Ausweis der gewahrten und geschuldeten Verglitung des
Vorstands) zu entnehmen.



b) Erfolgsabhdngige Vergiitung

i. Short-Term Incentive (STI)

Als kurzfristige variable Vergtitung (Short-Term Incentive — STI) mit einjahrigem Bemessungszeitraum
wird den Vorstandsmitgliedern eine erfolgsabhangige Tantieme gewahrt.

Die Hohe des STI richtet sich bei allen Vorstandsmitgliedern danach, inwieweit vereinbarte
wirtschaftliche / Management-Ziele sowie jahrlich definierte ESG-Ziele erreicht wurden.

Die Hohe des STl ist vertraglich begrenzt. Der Aufsichtsrat entscheidet nach Geschéftsjahresende tGber
die Hohe der jeweiligen Auszahlungen aus dem STI unter Beriicksichtigung der festgestellten
Zielerreichung. Der STl ist am Ende des Kalendermonats fillig, der auf den Monat folgt, in dem der
Jahresabschluss festgestellt wird.

Zeitliche Abgrenzung der berichteten STI-Vergiitung

Im Berichtsjahr wurde der fir die Tatigkeit im vorangegangenen Geschaftsjahr 2022 ausgelobte
kurzfristige variable Vergilitung (STI) ausgezahlt. Die entsprechenden Auszahlungsbetrdge sind somit
als im Berichtsjahr "gewahrt" i.S.v. § 162 Abs. 1 Satz 1 AktG anzusehen und in der untenstehenden
tabellarischen Darstellung der individualisierten gewahrten und geschuldeten Verglitung i.S.v. § 162
Abs. 1 AktG fiir die Vorstandsmitglieder aufgefiihrt. Der im Berichtsjahr gewahrte STI unterfallt, wie
dargelegt, formal noch nicht dem neuen Verglitungssystem, ist inhaltlich jedoch grundsatzlich gleich
ausgestaltet. Die Anwendung der Leistungskriterien wird ebenfalls flir den im Berichtsjahr gewahrten
(also ausgezahlten) STI nachstehend erldutert bzw. angegeben.

Hinsichtlich der fur die Tatigkeit im Berichtsjahr (2023) ausgelobten kurzfristigen variablen Vergltung
(STI) wird die Zielerreichung erst im laufenden Geschaftsjahr (2024) durch den Aufsichtsrat festgestellt
und anschliefend ausgezahlt. Das rechtliche Félligkeitsdatum liegt somit nicht mehr im Berichtsjahr
(2023). Der fir die Tatigkeit im Berichtsjahr (2023) ausgelobte STI wird daher grundsatzlich weder als
im Geschéftsjahr 2023 ,,gewdhrte” noch als im Geschaftsjahr 2023 ,,geschuldete” (zugeflossene oder
zumindest fallige) Vergltung angesehen.

Zielerreichung und Auszahlung (in 2023 ausgezahlter STI)

Wie bereits im Vorjahr, hat der Aufsichtsrat auch fiir das Jahr 2022 mit dem Vorstand klar messbare
Ziele fir die kurzfristigen variablen Vergiitung, den Short Term Incentive (STI) vereinbart. Fir den im
Berichtsjahr ausgezahlten STl bestanden diese aus zwei Bestandteilen:

a) einer am Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) des Geschéftsjahres 2022 orientierten
und

b) nichtfinanziellen Environment-, Social- und Governance-(ESG)-Zielen bzw. -Kriterien. Fir den
im Berichtsjahr ausgezahlten STl wurden durch den Aufsichtsrat ESG-Ziele im Zusammenhang
mit der Optimierung der Mietkosten bei der Einfliihrung einer flexiblen und modernen Arbeit
(die Kombination zwischen Prasenzarbeit in den Raumlichkeiten in Leimen und Home-Office)
festgelegt. Zusatzlich wurden MalRnahmen zum Konzept Employer Branding als Ziel definiert
(Gesundheitsthemen, neue Arbeitsweise als Home Office, hybride Arbeit, Vereinbarkeit von
Beruf und Familie).



Der maximale Bonusanteil aus der ersten Komponente (EBIT) kann bis zu 90 TEUR betragen, abhangig
vom Grad der Zielerreichung. Der maximale Bonusanteil aus der zweiten Komponente (ESG) kann
hochstens 18 TEUR erreichen.

Aus der Zielerreichung fiir das EBIT-Ziel ergab sich im Berichtsjahr ein Auszahlungsbetrag von 50 TEUR
je Vorstandsmitglied. Aus der Zielerreichung fir die festgelegten ESG-Ziele ergab sich ein zusatzlicher
Auszahlungsbetrag i.H.v. 10 TEUR je Vorstandsmitglied.

Der im Geschaftsjahr 2022 ausgelobte STI (Jahrestantieme) wurde im Berichtsjahr (2023) daher mit
jeweils 60 TEUR an die Vorstandsmitglieder ausgezahilt.

Beitrag zur langfristigen Entwicklung der REALTECH AG

Die dargestellten Zahlungen aus dem STl hangen insbesondere von der Erreichung eines Zielwerts fiir
das Konzernergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) ab. Damit wird an eine zentrale zukinftige
SteuerungsgrofRe mit wesentlicher Bedeutung fiir die strategische Ausrichtung des Konzerns der
REALTECH AG angeknlipft. Dariiber hinaus erméglicht die Festlegung spezifischer ESG-Ziele, Anreize
flr die strategische Unternehmensentwicklung unter Nachhaltigkeitsaspekten zu setzen.

ii. Long-Term Incentive (LTI)

Als aktienbasiertes Vergiltungselement mit langfristiger Anreizwirkung (Long-Term Incentive — LTI)
werden den Vorstandsmitgliedern Aktienoptionen der REALTECH AG gewahrt.

Bestehendes Aktienoptionsprogramm

Als langfristige variable Vergiitung (LTI) konnen den Mitgliedern des Vorstands durch Beschluss des
Aufsichtsrats im Rahmen des von der Hauptversammlung am 15. Juli 2020 beschlossenen
Aktienoptionsprogramms der Gesellschaft bis zu insgesamt 525.000 Aktienoptionen zugeteilt werden.
Die Zuteilung erfolgte in ungefahr gleich groRen Tranchen fiir die Geschaftsjahre 2020, 2021 und 2022
(siehe Tabelle: Optionen auf Aktien: Anzahl ausgegebener Aktienoptionen per 31.12.2023). Die
Wartezeit betragt vier Jahre nach dem Zuteilungstag. Die Bezugsrechte haben eine Laufzeit von sieben
Jahren nach Zuteilung und kénnen nur ausgeiibt werden, wenn der durchschnittliche Aktienkurs der
Aktie der Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierbérse im Xetra-Handel (bzw. einem an die Stelle
des Xetra-Systems getretenen funktional vergleichbaren Nachfolgesystem) an den zehn dem Tag der
Ausibung der Bezugsrechte vorangehenden Borsenhandelstagen den Basispreis, d.h. das
arithmetische Mittel der an der Frankfurter Wertpapierbérse im Xetra-Handel festgestellten
Schlusskurse der Aktie der Gesellschaft an den letzten zehn Bérsenhandelstagen vor dem jeweiligen
Zuteilungstag um mindestens 50 Prozent Ubersteigt. Die Bezugsrechte werden ohne Gegenleistung
gewadhrt. Bei Auslibung der Bezugsrechte ist fiir jedes ausgelibte Bezugsrecht ein Ausibungspreis zu
zahlen. Der Ausiibungspreis flr eine Aktie der Gesellschaft bei Ausiibung eines Bezugsrechts entspricht
dem Basispreis. Der aus der VerduRerung der bei Optionsausiibung erworbenen Aktien erzielbare
Gewinn ist nach MalRgabe der Zuteilungsbeschlisse derart begrenzt, dass auf jedes Mitglied des
Vorstands umgerechnet auf die gesamte Laufzeit des Aktienoptionsprogramms von 7 Jahren ein
maximaler VerduRerungserlés von 200 TEUR pro Geschaftsjahr erzielt werden kann.

Die Ausarbeitung eines Aktienoptionsprogramms fiir den Vorstand hat im Geschéftsjahr 2021
stattgefunden. Die erste Ausgabe von Bezugsrechten fir das Geschaftsjahr 2020 erfolgte im
September 2021 innerhalb des vereinbarten Zeitraums. Im September 2021 wurden pro
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Vorstandsmitglied 60.000 Aktienoptionen (insgesamt 180.000 Aktienoptionen) ausgegeben. Die
Wartezeit bis zur erstmaoglichen Optionsausilibung (Vesting Period) lduft bis zum 24. September 2025.
Der Basispreis (Austbungspreis) liegt bei 1,67 EUR/Aktie. Eine Auslibung setzt eine Steigerung des
Borsenkurses gegenliber dem Basispreis um mindestens 50% voraus.

Im Jahr 2022 wurden zwei weitere Tranchen an die Vorstandmitglieder ausgegeben. Die Ausgabe von
Bezugsrechten fiir das Geschaftsjahr 2021 erfolgte im April 2022. Eine weitere Ausgabe erfolgte im
Oktober 2022 fiir das Jahr 2022. Im April 2022 wurden pro Vorstandsmitglied 60.000 Aktienoptionen
(insgesamt 180.000 Aktienoptionen) und im Oktober 2022 wurden pro Vorstandsmitglied 55.000
Aktienoptionen (insgesamt 165.000 Aktienoptionen) ausgegeben. Die Wartezeit bis zur erstmdoglichen
Optionsausiibung (Vesting Period) lauft im April 2026 (Oktober 2026) ab. Vorbehaltlich des Erreichens
des Kursziels ist eine Auslibung langstens bis April 2029 (Oktober 2029) mdoglich. Im Berichtsjahr
wurden dementsprechend noch keine Optionen ausgelibt.

Im Berichtsjahr wurden keine weiteren Optionen ausgegeben.

Der Gehaltsbestandteil, der aus den in den Vorjahren ausgegebenen Aktienoptionen resultiert, betragt
98,75 TEUR pro Vorstandsmitglied und wird in untenstehender Tabelle (Individualisierter Ausweis der
gewdhrten und geschuldeten Vergiitung des Vorstands) ausgewiesen. In der untenstehenden weiteren
Tabelle (Optionen auf Aktien: Anzahl ausgegebener Aktienoptionen per 31.12.2023) sind zudem die
bis zum 31. Dezember 2023 insgesamt gewahrten und zugesagten Aktienoptionen dargestellt.

Beitrag zur langfristigen Entwicklung der REALTECH AG

Durch die Gewahrung der Optionen auf Aktien als aktienbasiertes Verglitungselement kénnen die
Vorstandsmitglieder an Steigerungen des Aktienkurses partizipieren. Damit wirkt der LTI auf eine
Angleichung der Interessen von Vorstandsmitgliedern und Aktionar:innen hin und férdert so das
strategische Ziel der langfristigen Wertsteigerung des Unternehmens.

c) Weitere Vergiitungsregelungen

Malus / Clawback

Bei schwerwiegenden vorsatzlichen oder grob fahrlassigen VerstoRen durch das Vorstandsmitglied
gegen seine gesetzlichen oder dienstvertraglichen Pflichten oder gegen unternehmensinterne
Verhaltensrichtlinien ist die Gesellschaft berechtigt, die vereinbarte kurzfristige oder langfristige
variable Verglitung ganz oder teilweise zu reduzieren (Malus-Regelung) oder von dem
Vorstandsmitglied die fir den jeweiligen Bemessungszeitraum, in welchen der VerstoRR fillt,
ausgezahlten variablen Vergilitungsbestandteile ganz oder teilweise zurlickzufordern (Clawback-
Regelung). Die Geltendmachung des Einbehaltungs- oder Riickforderungsanspruchs steht im
pflichtgemalen Ermessen des Aufsichtsrats. Der Nachweis eines durch das pflichtwidrige Handeln
entstandenen Schadens ist nicht erforderlich.

Der Aufsichtsrat hat im vergangenen Geschaftsjahr keinen Anlass festgestellt, von den mit Herrn Di
Croce vereinbarten Malus- und Clawback-Regelungen Gebrauch zu machen. Fiir die beiden weiteren
Vorstandsmitglieder ist auf Grundlage der Bestandsvereinbarungen keine Malus- oder Clawback-
Regelung vorgesehen und auch keine Riickforderung erfolgt.



Einhaltung der Maximalvergiitung

Die fir ein Geschaftsjahr zu gewdhrende Gesamtvergilitung eines einfachen Vorstandsmitglieds
(Summe aller von der Gesellschaft im Geschéaftsjahr insgesamt aufgewendeten Vergiitungsbetrage,
einschlieRlich Jahresgrundgehalt, variablen Verglitungsbestandteilen und Nebenleistungen) ist — nach
dem Verglitungssystem der Gesellschaft — auf einen absoluten Maximalbetrag begrenzt. Die fiir die
Tatigkeit jeden einzelnen Vorstandsmitglieds gewdhrte maximale Gesamtverglitung fir ein
Geschaftsjahr (unabhéngig davon, in welchem Geschéftsjahr eine Auszahlung erfolgt) betragt danach
jeweils hochstens 490 TEUR,- brutto. Hiervon entféllt ein Betrag in H6he von maximal 200 TEUR auf
mogliche Verkaufserlése von nach Ausibung der zugeteilten Aktienoptionen erworbenen jungen
Aktien aus dem Aktienoptionsprogramm der Gesellschaft. Voraussetzung fiir eine Ausiibung ist eine
Kurssteigerung der REALTECH-Aktien um mehr als 50 Prozent gegeniber dem durchschnittlichen
Borsenkurs bei Optionszuteilung und damit ein sehr anspruchsvolles Kursziel.

Wie die Maximalverglitung fiir das Berichtsjahr eingehalten wurde, steht aufgrund der Auszahlung des
STl nach Ende des Berichtsjahres und der aufgeschobenen Auszahlung des LTI (Aktienoptionen)
regelmaRig erst rickwirkend fest, wenn es zur jeweiligen Auszahlung kommt. Die Einhaltung der
Maximalvergilitung fir das Berichtsjahr wird daher erstmals im Verglitungsbericht fiir das laufende
Geschaftsjahr 2023 berichtet und entsprechend fortgeschrieben. Dies betrifft derzeit die Vergilitungen
fir Herrn Di Croce und Dr. Kappesser, deren aktuelle Anstellungsvertrage dem Vergitungssystem
unterfallen. Die Vergiitung fur das Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Erlebach unterfallt nicht dem
Verglitungssystem und der dortigen Maximalverglitung.

Leistungen Dritter

Im Geschaftsjahr 2023 wurden keinem Vorstandsmitglied Leistungen von einem Dritten im Hinblick
auf seine Tatigkeit als Vorstandsmitglied zugesagt oder gewahrt.

Regelungen fiir den Fall der Beendigung der Vorstandstatigkeit

Die Vorstandsvertrdage enthalten weder fir den Fall einer Change-of-Control noch der vorzeitigen
Beendigung der Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund Abfindungszusagen.

Die Dienstvertrage der Vorstandsmitglieder enthalten keine ausdriickliche Abfindungszusage aufler in
Fallen des Widerrufs der Bestellung als Vorstandsmitglied nach § 84 Abs.4 Satz1l AktG und
darauffolgender Beendigung des Vorstandsdienstvertrags. In Fallen vorzeitiger Beendigung der
Vorstandstatigkeit bericksichtigt der Aufsichtsrat, soweit moglich, dass Zahlungen an ausscheidende
Vorstandsmitglieder den Wert von zwei Jahresvergltungen nicht iberschreiten (Abfindungs-Cap) und
nicht mehr als die Restlaufzeit des Dienstvertrags vergliten sollen.

Verstirbt ein Vorstandsmitglied wahrend der Laufzeit seines Vorstandsdienstvertrags, so ist das feste
Jahresgehalt fiir die Dauer von drei Monaten nach dem Ablauf des Monats, in dem das
Vorstandsmitglied verstorben ist, pro rata temporis an die Hinterbliebenen fortzuzahlen.

Wird ein Vorstandsmitglied wahrend der Vertragslaufzeit dauernd arbeitsunfiahig, werden die Beziige
far die Dauer von sechs Monaten nach dem Ablauf des Monats der Beginn der Arbeitsunfahigkeit,
jedoch langstens bis zur Beendigung des Vorstandsdienstvertrags, fortgezahlt. Die variable Verglitung
kann fir die Dauer der Arbeitsunfahigkeit zeitanteilig nach billigem Ermessen gekiirzt werden.



Leistungen zur betrieblichen Altersversorgung

Zusagen zur betrieblichen Altersversorgung der Mitglieder des Vorstands bestehen fiir Herrn Daniele
Di Croce und Herrn Dr. Kappesser. Hier wurde fiir Herrn Di Croce und Herrn Dr. Kappesser ein
Aufwendungsbetrag in Hohe von jeweils analog Vorjahr 1,7 TEUR gezahlt.

Angabe der gewdhrten und geschuldeten Vorstandsvergiitung

Die folgende Tabelle stellt die den gegenwartigen Vorstandsmitgliedern im abgelaufenen
Geschaftsjahr (2023) gewédhrten und geschuldeten festen und variablen Verglitungsbestandteile
einschlieRlich des jeweiligen relativen Anteils nach § 162 AktG dar.

Demnach enthalt die Tabelle alle Betrage, die den einzelnen Vorstandsmitgliedern im Berichtsjahr
(2023) tatsachlich zugeflossen sind ("gewdhrte Verglitung"), beziehungsweise alle rechtlich falligen,
aber bislang nicht zugeflossenen Verglitungen ("geschuldete Vergitung"). Die jeweiligen
Vorjahreswerte (in 2022 gewahrte bzw. geschuldete Vergitung) sind jeweils im Zusammenhang
dargestellt. Die jeweiligen relativen Anteile der einzelnen Verglitungselemente (in %) sind in Bezug auf
die jeweils ausgewiesene Gesamtverglitung dargestellt.

Flr die STI-Vergitung wird die im Berichtsjahr (2023) gewahrte Tantieme (STI) fir das Geschaftsjahr
2022 dargestellt. Zum Vergleich gegenibergestellt ist die im vorangegangenen Geschaftsjahr (2022)
ausgezahlte Tantieme (STI) fur das Geschaftsjahr 2021.

Flr die LTI-Vergitung (langfristige aktienkursorientierte Verglitung in Form von Optionen auf Aktien)
wird im Berichtsjahr (2023) der Fair Value zum 31. Dezember 2023 dargestellt. Zum Vergleich
gegenlibergestellt ist der Fair Value im Zeitpunkt der Ausgabe der bis zum vorangegangenen
Geschaftsjahr (2022) ausgegebenen Aktienoptionen.

Darl 2023 | 175 | 70% 15 6% 2 1% 60 | 24% 0 0% 251
Diag'ri:‘e 2022 | 175 | 55% 14 4% 2 1% 67 | 21% | 63 | 20% | 321
2021 | 160 | 76% 13 6% 2 1% 0 0% 35 | 17% | 210

o Berng 2023 | 177 | 70% 16 6% 2 1% 60 | 24% 0 0% 255
K;' er:er 2022 | 160 | 51% 24 7% 2 1% 67 | 21% | 63 | 20% 316
PP 2021| 160 | 73% 23 10% 2 1% 0 0% | 35 | 16% | 220
o Wolf 2023 | 160 | 65% 27 11% 2 0% 60 | 24% 0 0% 247
Errl'eba"chga”g 2022 | 160 | 51% 26 8% 0 0% 67 | 21% | 63 | 20% | 316
2021| 160 | 73% 25 11% 0 0% 0 0% 35 | 16% | 221

2023 | 512 | 68% 57 8% 3 0% | 180 | 24% 0 0% 753

Gesamt 2022 | 495 | 52% 64 7% 3 0% | 201 | 21% | 190 | 20% | 953
2021| 480 | 74% 61 9% 3 1% 0 0% | 106 | 16% | 651

* Einschl. Doppelte Haushaltsfiihrung, Firmenwagen
** Unterstlitzungskassenzusage
Unterschiede zwischen Einzel- und Gesamtwerten beruhen auf Rundungen




Tatigkeiten, die die Vorstandsmitglieder in Geschaftsfihrungs- und/oder Aufsichtsfunktionen bei der
neuseeldandischen Tochtergesellschaft ausiben, sind mit der Vorstandsverglitung bei der REALTECH
AG abgegolten.

Uberblick zu laufenden Optionen auf Aktien

Nachstehend sind die mit den Vorstandsmitgliedern per Stand am 31. Dezember 2023
dienstvertraglich vereinbarten Tranchen dargestellt.

Tabelle: Optionen auf Aktien: Anzahl ausgegebener Aktienoptionen per 31.12.2023

] . Sep 21 60.000 1,67 24.09.2025
Daniele Di
Croce Apr 22 60.000 1,49 02.04.2026
Okt 22 55.000 1,31 05.10.2026
Sep 21 60.000 1,67 24.09.2025
Dr. Bernd
Apr 22 60.000 1,49 02.04.2026
Kappesser
Okt 22 55.000 1,31 05.10.2026
Sep 21 60.000 1,67 24.09.2025
Dr. Wolfgang
Apr 22 60.000 1,49 02.04.2026
Erlebach
Okt 22 55.000 1,31 05.10.2026

Leistungen an ehemalige Vorstandsmitglieder im Geschaftsjahr 2023

Ehemaligen Mitgliedern des Vorstands der REALTECH AG wurde im abgelaufenen Geschaftsjahr keine
Verglitung gewahrt oder geschuldet.
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3. Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder im Geschaftsjahr 2023

Die Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats basiert auf Ziffer 11 der Satzung der REALTECH AG. Die
Satzungsregelung regelt sowohl die konkrete Vergiitung fir die Mitglieder des Aufsichtsrats der
REALTECH AG als auch das zugrunde liegende Vergltungssystem (§§ 113 Abs. 3 Satz 3, 87a Abs. 1 Satz
2 AktG).

GemaR Ziffer 11 der Satzung der REALTECH AG erhilt jedes Mitglied des Aufsichtsrats eine der Tatigkeit
angemessene Vergitung. Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten fiir jedes volle Geschéaftsjahr ihrer
Zugehorigkeit zum Aufsichtsrat eine feste, nach Ablauf des Geschéftsjahres zahlbare, Gber den
Aufwand zu verbuchende Verglitung. Fir den Aufsichtsratsvorsitzenden belauft sich die Festvergiitung
auf 15.000 EUR pro Jahr, fir den stellvertretenden AR-Vorsitzenden sowie das AR-Mitglied auf jeweils
10.000 EUR pro Jahr.

Darliber hinaus erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats fiir jede Teilnahme an einer Sitzung des
Aufsichtsrats ein Sitzungsgeld in Hohe von 1.000,00 EUR. Da das Sitzungsentgelt ausschlieBlich bei
Teilnahme anfillt, erfolgt der Ausweis als variabler Verglitungsbestandteil.

Ausschusstatigkeiten (e.g. Priifungsausschuss) sind in obigem Festgehalt inkludiert. In den Jahren des
Amtsantritts bzw. der Beendigung erhalten die Aufsichtsratsmitglieder die Verglitung pro rata
temporis.

Jedes Aufsichtsratsmitglied erhalt neben der Verglitung auf Wunsch Ersatz seiner Auslagen inklusive
Mehrwertsteuer.

Die Verglitung flr den Aufsichtsrat tragt durch die funktionsbezogene Festvergiitung einerseits der
Uberwachungsaufgabe des Aufsichtsrats Rechnung. Durch die betragsmiRig begrenzte variable
Vergutung, die sich an der Sitzungsteilnahme orientiert, wird dariiber hinaus ein zusatzlicher Beitrag
zur Férderung der Konstanz und so zur langfristigen Unternehmensentwicklung geleistet.

Im Geschaftsjahr 2023 ist die den Aufsichtsratsmitgliedern gewahrte und geschuldete Verglitung
vollumfanglich nach MaRgabe des unverdnderten Vergitungssystems und Ziffer 11 der Satzung
erfolgt. Die jeweiligen Vorjahreswerte der in 2022 gewahrten bzw. geschuldeten Vergiitung sind
jeweils im Zusammenhang dargestellt.

Angabe der gewdhrten und geschuldeten Vergiitung der Aufsichtsratsmitglieder

Die nachstehende Tabelle stellt die den Aufsichtsratsmitgliedern im Berichtsjahr (2023) gewahrte und
geschuldete feste und variable Vergitung einschlielRlich des jeweiligen relativen Anteils nach § 162
AktG dar. MaRgeblich ist die Vergltung, die fiir die im Berichtsjahr durch das Aufsichtsratsmitglied
erbrachte Tatigkeit gezahlt wird, unabhangig davon, ob die Vergilitung im Berichtsjahr bereits
zugeflossen bzw. fillig geworden ist. Diese erdiente Vergitung wird fur die Aufsichtsratsmitglieder als
,gewahrte” bzw. ,geschuldete” Verglitung betrachtet, da dieser Betrag bereits mit Ablauf des
Berichtsjahres feststeht.

Dargestellt ist somit die flr die Aufsichtsratstatigkeit im Berichtsjahr (2023) verdiente Vergiitung. Der
variable Vergitungsanteil stellt die Verglitung fiir die Teilnahme der Mitglieder des Aufsichtsrats an
den regular festgesetzten Sitzungen im Berichtsjahr dar.

Die Heidelberg iT Management GmbH & Co. KG, an der das AR-Mitglied Matthias Blatz beteiligt ist,
erbrachte in 2023 IT-Dienstleistungen in Hohe von 29 TEUR (Vorjahr 29 TEUR). Der Aufsichtsrat hatte
der Mandatierung unter Enthaltung des betroffenen Aufsichtsratsmitglieds zugestimmt.
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Tabelle: Individualisierter Ausweis der gewdhrten und geschuldeten Vergiitung
(Aufsichtsrat)

Aufsichtsratsmitglied 5 - 0 . Gesamt
Feste Vergiitung Variable Vergiitung*

in EUR in % in EUR in % in EUR
Dr. Martin Brmann 2023 15.000 79% 4,000 21% 19.000
' 2022 15.000 79% 4.000 21% 19.000
2023 10.000 71% 4.000 29% 14.000

Winfried Roth [
infried Rotherme 2022 10.000 71% 4.000 29% 14.000
Matthias Blatz 2023 10.000 71% 4.000 29% 14.000
2022 10.000 71% 4.000 29% 14.000
Gesamt 2023 35.000 74% 12.000 26% 47.000
2022 35.000 74% 12.000 26% 47.000

*Sitzungsgelder, bei Teilnahme zu vergiten
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4. Vergleichende Darstellung der Vergilitungs- und Ertragsentwicklung

Die folgende vergleichende Darstellung stellt die prozentuale jahrliche Veranderung der an Vorstands-
und Aufsichtsratsmitglieder gewdhrten und geschuldeten Vergiitung, der Ertragsentwicklung
(Konzern- und Einzelabschluss) und der Vergiitung der Arbeitnehmer des REALTECH Konzerns per
Headcount dar. In Einklang mit der gesetzlichen Vorgabe (§ 162 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 AktG) unter
Beriicksichtigung der Ubergangsregelung gemiaR § 26j Abs. 2 EGAktG baut die Realtech AG die
Darstellung der jahrlichen Verdanderung Uber die letzten fliinf Geschaftsjahre zunachst sukzessive auf.
Die jeweiligen Entwicklungen werden dementsprechend beginnend ab dem Geschaftsjahr 2021
(Veranderung gegeniiber dem Geschaftsjahr 2020) dargestellt.

Fir die gewadhrte bzw. geschuldete Verglitung der Vorstandsmitglieder ist die im jeweiligen
Geschaftsjahr zugeflossene bzw. fillig gewordene Vergitung einschlieflich ausgegebener
Aktienoptionen  berlicksichtigt. Fir die gewadhrte bzw. geschuldete Vergiitung der
Aufsichtsratsmitglieder ist der Vergltungsbetrag malRgeblich, fiir den die Tatigkeit im Berichtsjahr
vollstandig erbracht worden ist (unabhangig davon, ob dieser im Berichtsjahr bereits zugeflossen bzw.
fallig geworden ist).

Fir die Vergltung der Arbeitnehmer werden die durchschnittlichen Léhne und Gehalter der
Gesamtbelegschaft der REALTECH AG, inklusive der neuseelandischen Tochtergesellschaft, verglichen.
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Tabelle: Vergleichende Darstellung der Vergiitungs- und Ertrags-Entwicklung fiir die
Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Veranderung
2023

Vorstandsmitglieder

Veranderung
2022

Veranderung
2021

Veranderung
plople]

ggl. 2022 (in %)

ggl. 2021 (in %)

ggl. 2020 (in %)

ggl. 2019 (in %)

Daniele Di Croce -22% 53% -12% 2%
Dr. Bernd Kappesser -19% 44% -12% 14%
Dr. Wolfgang Erlebach -22% 43% -12% 17%
Mittelwert -21% 47% -12% 11%
Mitglieder des Veranderung Veranderung Veranderung Veranderung
: 2023 2022 2021 plople]
Aufsichtrats [ [
ggl. 2022 (in %) | ggi. 2021 (in %) | ggl. 2020 (in %) ggi. 2019 (in %)
Dr. Martin Blirmann 0% 0% 0% 0%
Winfried Rothermel 0% 0% 0% 0%
Matthias Blatz 0% 0% 0% 0%
Gesamt 0% 0% 0% 0%
Veranderung Veranderung Veranderung Veranderung
Ertragslage 2023 2022 2021 plople]
geli. 2022 (in %) | ggl. 2021 (in %) | ggl. 2020 (in %) ggl. 2019 (in %)
EBIT (Konzern) 108% -498% 212% 21%
Jahresergebnis (HGB- 49% -64% 152% 3%

Einzelabschluss)

Veranderung
2023

Arbeitnehmer

Veranderung
2022

Veranderung
2021

Veranderung
2020

ggl. 2022 (in %)
Durchschnittslohn 4%

ggl. 2021 (in %)
2%

ggl. 2020 (in %)
3%

ggl. 2019 (in %)

Leimen, 18. Marz 2024

Fur den Aufsichtsrat der REALTECH AG

Dr. Martin Birmann

Fir den Vorstand der REALTECH AG

Daniele Di Croce
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Allgemeine Auftragsbedingungen

fur

Wirtschaftspriufer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften
vom 1. Januar 2017

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fur Vertrage zwischen Wirtschaftsprifern
oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften (im Nachstehenden zusammenfas-
send ,Wirtschaftspriifer* genannt) und ihren Auftraggebern Uber Prufungen,
Steuerberatung, Beratungen in wirtschaftlichen Angelegenheiten und sonsti-
ge Auftréage, soweit nicht etwas anderes ausdricklich schriftlich vereinbart
oder gesetzlich zwingend vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kénnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies ausdrucklich vereinbart
ist oder sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegentiber.

2. Umfang und Ausfuhrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein bestimm-
ter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsatzen ordnungs-
maRiger Berufsausiibung ausgefihrt. Der Wirtschaftsprifer tbernimmt im
Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben der Geschaftsfiih-
rung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder Umsetzung der Ergebnis-
se seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt,
sich zur Durchfiihrung des Auftrags sachverstéandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berucksichtigung auslandischen Rechts bedarf — auBer bei betriebs-
wirtschaftlichen Priifungen — der ausdrucklichen schriftlichen Vereinbarung.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlieRenden
beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflichtet, den
Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folgerungen
hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafur zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprufer alle fur
die Ausfuhrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weiteren Informa-
tionen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vorgangen und
Umstanden Kenntnis gegeben wird, die fur die Ausfihrung des Auftrags von
Bedeutung sein koénnen. Dies gilt auch fur die Unterlagen und weiteren
Informationen, Vorgénge und Umsténde, die erst wahrend der Tatigkeit des
Wirtschaftsprifers bekannt werden. Der Auftraggeber wird dem Wirtschafts-
priifer geeignete Auskunftspersonen benennen.

(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprufers hat der Auftraggeber die Vollstén-
digkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen sowie der
gegebenen Auskinfte und Erklarungen in einer vom Wirtschaftspriifer formu-
lierten schriftlichen Erklarung zu bestatigen.

4. Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhangigkeit der
Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers geféahrdet. Dies gilt fur die Dauer des
Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder Uber-
nahme von Organfunktionen und fur Angebote, Auftrdge auf eigene Rech-
nung zu Ubernehmen.

(2) Sollte die Durchfuhrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirtschafts-
prifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netzwerkunter-
nehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf die die Unab-
hangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden wie auf den
Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beeintrachtigen, ist der
Wirtschaftsprifer zur au3erordentlichen Kiindigung des Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und mindliche Auskinfte

Soweit der Wirtschaftsprufer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags schriftlich darzustellen hat, ist alleine diese schriftliche Darstellung
maf3gebend. Entwirfe schriftlicher Darstellungen sind unverbindlich. Sofern
nicht anders vereinbart, sind mindliche Erklarungen und Auskinfte des
Wirtschaftsprifers nur dann verbindlich, wenn sie schriftlich bestatigt werden.
Erklarungen und Auskinfte des Wirtschaftsprifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers

(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers (Arbeits-
ergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Entwurf oder in
der Endfassung) oder die Information Uiber das Tatigwerden des Wirtschafts-
prifers fur den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der schriftlichen Zustim-
mung des Wirtschaftsprifers, es sei denn, der Auftraggeber ist zur Weiter-
gabe oder Information aufgrund eines Gesetzes oder einer behdrdlichen
Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und die
Information Uber das Téatigwerden des Wirtschaftspriifers fir den Auftragge-
ber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Méangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiillung
durch den Wirtschaftspriifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw. unbe-
rechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherful-
lung kann er die Vergutung mindern oder vom Vertrag zuriicktreten; ist der
Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann der Auftraggeber
wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktreten, wenn die erbrach-
te Leistung wegen Fehlischlagens, Unterlassung, Unzumutbarkeit oder
Unmdglichkeit der Nacherfillung fiir ihn ohne Interesse ist. Soweit dariiber
hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt Nr. 9.

(2) Der Anspruch auf Beseitigung von Méangeln muss vom Auftraggeber
unverziglich in Textform geltend gemacht werden. Anspriiche nach Abs. 1,
die nicht auf einer vorséatzlichen Handlung beruhen, verjghren nach Ablauf
eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.

(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Mangel, die in einer beruflichen AuRerung (Bericht, Gutachten und
dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom Wirt-
schaftsprifer auch Dritten gegeniber berichtigt werden. Unrichtigkeiten, die
geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschatftspriifers enthaltene
Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRerung auch Dritten
gegentber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fallen ist der Auftragge-
ber vom Wirtschaftsprufer tunlichst vorher zu héren.

8. Schweigepflicht gegenuber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftsprufer ist nach MaRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1 HGB,
8§ 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umstande, die ihm
bei seiner Berufstétigkeit anvertraut oder bekannt werden, Stillschweigen zu
bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von dieser Schweigepflicht
entbindet.

(2) Der Wirtschaftsprifer wird bei der Verarbeitung von personenbezogenen
Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Datenschutz
beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers, insbe-
sondere Prufungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen Haf-
tungsbeschréankungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des § 323
Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschréankung Anwendung findet
noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist die Haftung
des Wirtschaftsprifers fiir Schadensersatzanspriiche jeder Art, mit Ausnah-
me von Schaden aus der Verletzung von Leben, Kérper und Gesundheit,
sowie von Schéaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach § 1
ProdHaftG begriinden, bei einem fahrlassig verursachten einzelnen Scha-
densfall gemé&R § 54a Abs. 1 Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrénkt.

(3) Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhéltnis mit dem Auf-
traggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegenuber Dritten zu.

(4) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer
bestehenden Vertragsverhéltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.
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(5) Ein einzelner Schadensfall im Sinne von Abs. 2 ist auch bezuglich eines
aus mehreren Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens
gegeben. Der einzelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflicht-
verletzung ohne Rucksicht darauf, ob Schéden in einem oder in mehreren
aufeinanderfolgenden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf
gleicher oder gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als
einheitliche Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten mitei-
nander in rechtlichem oder wirtschaftichem Zusammenhang stehen. In
diesem Fall kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Héhe von 5 Mio. € in
Anspruch genommen werden. Die Begrenzung auf das Funffache der Min-
destversicherungssumme gilt nicht bei gesetzlich vorgeschriebenen Pflicht-
prufungen.

(6) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der schriftlichen Ablehnung der Ersatzleistung Klage erhoben
wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies gilt nicht
fur Schadensersatzanspruche, die auf vorsatzliches Verhalten zuruckzufuh-
ren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kérper oder
Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers nach §
1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung geltend zu
machen, bleibt unberuhrt.

10. Erganzende Bestimmungen fur Prafungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtraglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepruften und mit einem Bestéatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.

Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist ein
Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefihrte Prifung im Lage-
bericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit schrift-
licher Einwilligung des Wirtschaftspriifers und mit dem von ihm genehmigten
Wortlaut zuldssig.

(2) Widerruft der Wirtschaftspriifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestétigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weitere
Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Erganzende Bestimmungen fur Hilfeleistung in Steuersachen

(1) Der Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuerli-
chen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftraggeber
genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und vollstan-
dig zugrunde zu legen; dies gilt auch fur Buchfihrungsauftrage. Er hat jedoch
den Auftraggeber auf von ihm festgestellte Unrichtigkeiten hinzuweisen.

(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdrucklich den Auftrag tbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftragge-
ber dem Wirtschaftsprifer alle fur die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.

(3) Mangels einer anderweitigen schriftichen Vereinbarung umfasst die
laufende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkei-
ten:

a) Ausarbeitung der Jahressteuererklarungen fir die Einkommensteuer,
Koérperschaftsteuer und Gewerbesteuer sowie der Vermdogensteuererkla-
rungen, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber vorzulegenden Jahres-
abschliisse und sonstiger fur die Besteuerung erforderlicher Aufstellungen
und Nachweise

b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern

¢) Verhandlungen mit den Finanzbehdérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden

d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebsprifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern

e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.

Der Wirtschaftsprufer berticksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche veréffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.

(4) Erhalt der Wirtschaftsprufer fur die laufende Steuerberatung ein Pau-
schalhonorar, so sind mangels anderweitiger schriftlicher Vereinbarungen die
unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tétigkeiten gesondert zu honorie-
ren.

(5) Sofern der Wirtschaftsprufer auch Steuerberater ist und die Steuerbera-
terverglitungsverordnung fur die Bemessung der Vergitung anzuwenden ist,
kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in Textform
vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kérper-
schaftsteuer, Gewerbesteuer, Einheitsbewertung und Vermdgensteuer sowie
aller Fragen der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben
erfolgt auf Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fur

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer, Kapitalverkehrsteuer, Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der Fi-
nanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Tatigkeit im Zusammenhang mit Um-
wandlungen, Kapitalerh6hung und -herabsetzung, Sanierung, Eintritt und
Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverauf3erung, Liquidation und
dergleichen und

d) die Unterstitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als
zusétzliche Tétigkeit (ibernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung
etwaiger besonderer buchmégiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob alle
in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Verglnstigungen wahrge-
nommen worden sind. Eine Gewabhr fur die vollstandige Erfassung der Unter-
lagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht ibernommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftsprifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunikation
per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen stellt, wie
etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den Wirt-
schaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergutung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebuhren- oder Honorarforderung
Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zusatzlich
berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergutung und Auslagen-
ersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vollen Befrie-
digung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber haften als
Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftsprifers auf Vergitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskréftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftsprifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbeile-
gungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfihrung und die sich hieraus ergebenden An-
spruche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: PKF Deutschland GmbH



	1. Rückblick auf das Geschäftsjahr 2023 aus Vergütungssicht
	2. Das Vergütungssystem für den Vorstand
	a) Feste Vergütungsbestandteile
	i. Festes Jahresgehalt
	ii. Nebenleistungen
	iii. Versorgungsleistungen

	b) Erfolgsabhängige Vergütung
	i. Short-Term Incentive (STI)
	Zeitliche Abgrenzung der berichteten STI-Vergütung
	Zielerreichung und Auszahlung (in 2023 ausgezahlter STI)
	Beitrag zur langfristigen Entwicklung der REALTECH AG

	ii. Long-Term Incentive (LTI)
	Bestehendes Aktienoptionsprogramm
	Beitrag zur langfristigen Entwicklung der REALTECH AG


	c) Weitere Vergütungsregelungen
	Malus / Clawback
	Einhaltung der Maximalvergütung
	Leistungen Dritter
	Regelungen für den Fall der Beendigung der Vorstandstätigkeit
	Leistungen zur betrieblichen Altersversorgung
	Angabe der gewährten und geschuldeten Vorstandsvergütung
	Überblick zu laufenden Optionen auf Aktien
	Tabelle: Optionen auf Aktien: Anzahl ausgegebener Aktienoptionen per 31.12.2023
	Leistungen an ehemalige Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2023


	3. Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder im Geschäftsjahr 2023
	Angabe der gewährten und geschuldeten Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder

	4. Vergleichende Darstellung der Vergütungs- und Ertragsentwicklung



